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Einmal mehr haben wir letztes Jahr feststellen koennen, dass wir
auf die patriotische öolidaritaet der auslands-Schw eizer auf den
Bundesfeiertag hin stets zaehlen duerfen. Letztes wahr kam die
durchgeführte Bundesfeiersammlung dem schweizerischen Roten
Kreuz zugute, und zwar erzielte der Verkauf der 3undesfeierab-
zeichen sfr.s. 14,735. —, an freiwilligen QJoen gingen sfrs.2062,45
ein.

Die naechste Bundesfeiersammlung gilt den Sch eizern im auslände.
Es ist nicht notwendig, hier besonders auf die Zweckmaessigkeit
einer Sammlung zugunsten der Auslandschweizer hinzuweisen. Der
Ertrag dieser Kollekte soll dazu verwendet werden, Auslandschwei-
zern, welche der finanziellen und moralischen Untsrstuetzung be-
duerfen, nach ^oeglichkeit auszuhelfen. Die in der Schweiz
lebenden Landsleute wollen damit bezeugen, dass sie die Ausland-
schweizer nicht vergessen.

Die Verteilung der eingegangenen Spenden wird zusammen mit dem

Eidgen. Politischen Departement und dem Auslandschweizer
Sekretariat in Bern durchgefuehrt werden.

Bei dieser Bondesfeier-Kollekte zu G. nsten der Auslandschweizer
zaehlen wir auch auf die Auslandschweizer seibar, welche in der
Lage sind, ihr Scherflein beizusteuern. Es wird aucn dieses Jahr
wieder ein spezielles Bundesfeierabzeichen zum Preise von fr.l.--

N.Z. sh 1/3 verkauft werden.

Dem diesjaehrigen Bundesfeierabzeichen kommt eine spezielle
Bedeutung zu. Es ist Handarbeit von Landsleuten aus dem Owsernone-
Tal, Kanton Te ssin, welche zufolge der unguenstigen Zaitverhaelt-
nisse nach der Schweiz zurueckwandern mussten. Die Herstellung dieser

Abzeichen hat den Leuten dieses Tales einen schoenen, wenn
auch bescheidenen Verdienst gebracht. Der Vertrieb des diesjaeh-
ri en Bundesfeic-rabzeichens ist ein schoenes Beispiel der
Hilfsbereitschaft der Auslandschweizer unter sich, und wir hoffen,
dass dieser Aufruf auch unter den Schweizern in Neuseeland
deshalb Gehoer finde. Die Schweizer in der Heimat selber werden das
ihre tun und werden damit ihr Interesse am Ausland-Schweizertum
dartun.

Die"Swiss Benevolent Society of New Zealand"empfiehlt diesen Aufruf
des Schweizerischen Bandesfeierkomitees in Zuerich ihren

Mitgliedern waermstens und bittet sie, dem Sekretaer, Herrn ferner
Unvemuth. Clarence Road, N'orthcote, Auckland 14, die^Bestellungen
dafuer zukommen zu lassen. Veiterhin nimmt "die Swiss Benevolent
Society of New Zealand"selbstv;,rstaendlich auch gern besondere
Spenden entgegen. Vir hoffen, dass die Schweizer in Neuseeland es
als eine Ehre betrachten, sich an dieser Bundesfeierkollekte
zugunsten dar Auslandschweizer zu beteiligen.

EIN EMPFEHLENSWERTES SCHHEIZERBUCH
IN 2 BAENDENu

Im ^ahre 1912 waehlte die Schweizer Bundesversammlung den 'Teseiner
Giuseppe Motta in den schweizerischen Bundesrat und noch heute
steht Herr Motta als ruestiger 60er dem Eidgen. Politischen
Departement vor. Bundesrat Motta ist heute noch der einzige im Amt
verbliebene Schweizer Bundesrat, welcher waehrend des Veitkrieges
die Geschicke unseres -uandes leitete. Von beginn an hat er eine
bedeutende Rolle im Voelkerbund gespielt und den Standpunkt der
Schweiz als den eines kleinen demokratischen Landes kraeftig vertreten.

1932, anlaesslich seines 20jaehrigen Jubilaeums als schweizerischer
Bundesrat erschien in dem Verlage Istituto Editoriale Tici-

nese, Bellinzona, eine Sammlung seiner bedeutendsten Reden, welche

er ira Laufe dieser langen Amtsdauer vor dem Parlament, bei
vaterlaendisehen Feiern, Volksfesten, Tagungen und Kundgebungen
und vor der Versammlung des Voelkerbundes gehalten hat.
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